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HERMANNSCHULE

Speisesaal
Eingang - Vorplatz

Zugang Küchenpersonal
Zufahrt

Schulhof

8.3 WC
23,8m2

8.3 WC
29,0m2

7.1 Technik 

Mittagsverpflegung

29,6m29.3 Lager Mobiliar

50,7m2

2.6b Lager 

Küche
20,3m2

6.8 Hausmeister

9.5 Werkstatt

25m2

3.1a Betreuung

22,0m2

3.1a Betreuung 
14,0m2

3.1a Betreuung
12,0m2

9.7 2xSTA
10,0m2

9.2b Lager / 

Archiv
15,7m2

9.4 Haustechnik

15,0m2

8.1 WC-L/D

6,5m2

8.1 WC-L/H

6,5m2

1.2a Mehrzweck
Werken
35,0m2

3.1b Betreuung
10,0m2

9.6 Server
9,5m2

1.2a Mehrzweck
Werken
52,0m2

3.1b Betreuung
51,0m2

9.1 PuMI
9,5m2

Anlieferung
2.5 Büro 
Küche
8,2m2

3.1a Betreuung
13,0m2

2.3 Umkleide

2.4 WC
7,0m2

Innenhof Fuß- und Radweg
Zufahrt

Erweiterung Bestand

Betreuungsraum

Betreuungsraum

Nebeneingang
Lehrerbereich

Lernflur

Lernflur

Lernflur

Lernflur Mehrzweck

Mehrzweck

Speisesaal Küche

WC - J Küchenpersonal

Le
rn

ni
sc

he

Lehrerflur

- 1,75 m

+ 4,30 m

+/- 0,00 m

+ 8,60 m

+ 13,10 m

- 3,25 m

Grundriss Kellergeschoss 
1:200

Ansicht Nord-West
1:200

Schnitt B-B
1:200

D
ahlw

eg

Schulgarten

Turnen

60 F
ahrräder

Geräte / Hausmeister

Schulgarten

Turnen

60 F
ahrräder

Geräte / Hausmeister

BAUZAUN

ZUGANG HOF

Schulgarten

Turnen

60 F
ahrräder

Geräte / Hausmeister

ZUFAHRT

BAUSTELLEN-

FAHRZEUGE

Phase I
Bau des neuen Haupteingangs
und Umleitung der SchülerInnen 
auf den Schulhof

Phase II
Errichtung des Neubaus

Phase III
Umzug in den Neubau und 
geringfügige Umbaumaßnahmen
 im Bestand

Bauphasen
maßstabslos

Fassadenschnitt  und - Ansicht
1:50

35 m Fluchtweglänge

TRH I

TRH II

Klassenraum

Speisesaal

Lager Mobiliar

- 1,40 m

+ 4,30 m

+ 9,50 m

+/- 0,00 m

+ 5,20 m

+ 8,60 m

+ 13,10 m

- 1,35 m

Klassenraum

West-Ost-
Ausrichtung
Klassenräume

natürliche
Baustoffe

konstruktiver
Sonnenschutz

extensive
Gründacher

regenerative
Energie

PV-Anlage

Fassade opak

- 
-

-
-

-

Dachaufbau

- 

-
-
-
-
-
-

Fassade OG transparent 

- 
-
-

-

-

-
-

Decke

-
-

 

Foliendach als Warmdach mit 
extensiver Begrünung (zeitversetzte 
Regenwassereinspeisung
bei Starkregenereignissen)
Extensive Begrünung
Vegetationsschicht
Durchwurzelschutz
Mineralische Dämmung
Stahlbetondecke
Abhangdecke

 

Deckputz, strukturiert
Kalkzement-Grundputz mit 
eingelegtem Gittergewebe
Mineralwolle-Dämmplatten
Tragendes Mauerwerk aus 
Planelementen, im 
Dünnbettverfahren verlegt
Sockel: Stahlbeton-Sockel vor 
Kerndämmung

 

Holz-Aluminiumfenster
Dreifachverglasung
Stoß-Lüftungsfunktion 
über Drehfenster mit Feststeller
Nachtauskühlungs-Option über 
motorisierte Kipp-Oberlichter 
Aussenliegender textiler 
Sonnenschutz
Innenliegender Blendschutz
Fenster-Rahmung mit Elementen 
aus mineralischem Granulat, 
Oberfläche: Feinputz, weiß

 

Stahlbeton-Flachdecke
Abhangdecke, von der Fassade 
abgesetzt

Fassade EG transparent 

-

-
-

 

Pfosten-Riegel-Fassade aus
Holz-Aluminium-Elementen
Dreifachverglasung
Aussenliegender textiler
Sonnenschutz

Boden / Sohle

-
-
-
-

- 
-

-
-
-

 

Bodenbelag je nach Raumnutzung
Schwimmender Estrich
Trennlage
Trittschalldämmung /
Wärmedämmung
Sohle: Dichtung /
Abklebung
Stahlbetonplatte
Sohle:
Wärmedämmung
Sauberkeitsschicht
Kapillarbrechende Schicht

Brandschutz & Fluchtwege

Die ringförmige Schließung mit dem Bestand ermöglicht den Erhalt der 
vorhandenen zwei Treppenhäuser als separate Fluchtwege. Durch 
geringfügige Anpassungen der Brandschutztüren wird das Gebäude in 
zwei Brandabschnitte geteilt und die Fluchtlängen werden eingehalten.

Wirtschaftlichkeit und Nachhhaltigkeit

Unter den gesamtökologischen Gesichtspunkten ermöglicht der Neu-
bau einen sparsamen Umgang mit Ressourcen und stellt gleichzeitig ein 
hochwertiges Erscheinungsbild dar. Der kompakte und wirtschaft-
liche Baukörper sorgt für eine energetische, sowie flächen- und 
materialbezogene Effizienz. Außerdem lassen sich die Eingriffe in den 
Bestand als gering bezeichnen. Besonders hervorzuheben ist dabei die 
weitere Nutzung der zwei Bestandstreppenhäuser. Durch den Ringschluss 
kann von der Neuerrichtung einer weiteren Treppen-
anlage abgesehen werden. In dem Neubau wird lediglich ein Fahrstuhl 
ergänzt, der die barrierefreie Erschließung ermöglicht.

Unter der Zielsetzung einer sortenreinen Zerlegung und zugleich 
technisch einfachen Realisierbarkeit ist die Wahl auf eine einschalige 
Konstruktion gefallen. Grundlage für die Wahl der Materialien ist der 
Technical Cycle - sämtliche Bauteile der Fassade und der 
Tragkonstruktion sind ohne nennenswerte Energieaufwendungen nahezu 
vollständig zerlegbar und damit rückführbar. Die Auswahl langlebiger 
Materialien und natürlich belichtete und belüftete Nutzungsbereiche 
sorgen für eine langfristige Nutzungsqualität. Die auf das Minimum 
reduzierten Bauelemente und die modulare, sich wiederholende Bauteile 
und Bauweise lassen Unterhaltskosten im unteren Bereich vergleichbarer 
Bauten erwarten. 

Materialität und Konstruktion
Die langlebige und wartungsarme Fassade, sowie der strukturierte 
Grundriss, stellen einen wirtschaftlichen Bau und Betrieb sicher.
Die Gebäudetragstruktur ist als Massivkonstruktion geplant und 
entspricht somit den Anforderungen an Statik, Bauphysik 
(Speichermasse), Brandschutz und Robustheit. In Anlehnung an den 
Bestand ist der Entwurf  mit einem wertigen und nachhaltigen 
Putzanstrich in Einbettungstechnik versehen, dabei wird ein 
Kalkzement-Grundpuzt mit Gittergewebe zum Einsatz kommen

Zug um Zug - Die Hermannschule ist abfahrbereit!
Ein neuer Schulbaustein für das Südviertel in Münster

10m1:200

Lindenau
Textfeld
Erweiterung der Grundschule zur vollen 3-Zügigkeit


Lindenau
Textfeld
Teilnehmerbeitrag
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Textfeld
Hermannschule in Münster
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Textfeld
Wettbewerb, Plan, Präsentationsplan
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